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DIe Kechte des Sterbenden
Stuttgart 2003 reuz Verlag, 278 O geD., FÜR 19,90 ISBN 3-/831-2212-0).

leses Buch ist eın radıkales Plädoyer afür, sterbende Menschen als ebende, empfinden-
de, In ihrem Denken und Fühlen, In ihrer Intimität und Identität, ihrem Hoffen und Glau:

ben respektierende Wesen behandeln DIiese Forderungen unterstreicht der utor UK
e1gene Erfahrungen mıt Sterbenden und durch zahlreiche Schilderungen, wWI1Ie diese über ihr
Sterbenmüssen edacht, WIe sS1e CS s möglich WdAdIl, selbst gestaltet aben, Was s1e au
ten und hofften In em wıird CULIC Was mıt ‚Würde der Sterbenden“ emeınt ist Der AlE
tor beschreibt allerdings HIC L1UT die Konsequenzen für dıie Eınstellungen, Haltungen und
Handlungsweisen VON Angehörigen, Arzten und Pflegenden, die aus der ethischen Forderungabzuleiten Sind, kranke und sterbende Menschen würdevoll behandeln Er formuliert
alur auch viele konkrete Anregungen und Vorschläge

Kın anspruchvolles, zugleıc Mut machendes und für die Praxıs der Begleitung VON
Sterbenden hıilfreiches Buch, das zudem zahlreiche Elemente für eıne Spirıtualität der Ster-
bebegleitung nthält Es Ist VOTrT allem Jjenen empfehlen, die aufgrund der Betriebsamkeit
des Alltags wenıg aum für Ruhe und Besinnung aben, die für eine wiırkliche Beschäftigungmıt terben und Tod unverzıchtbar SINd.
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DIE KIRCHE, DIE CARITAS UND IHRE
FACHVERBANDE
mreiburg/Dortmund 2000 Deutscher Carıtasverband/Sozialdienst katholischer Trauen,
152 S y kt., FÜR 8’ Zuzuüglich Versandkosten ohne ISBN

1e rage, wWIe eıne kindgemäfse Betreuung VOIN Kindern 1ImM Vorschulalter aufßserhalb in-L  X rer Familien gewährleistet werden kann, Ist gegenwärtı VON Sroiser polıtischer Uua-
10a enn NIC. uletzt UK dıe Ergebnisse der PISA-Studie, die den deutschen Schülerin-
TienNn und Schülern hinsichtlich ihres Bıldungsniveaus IM internationalen Vergleich eınen Platz
1M unteren Drıttel nachgewılesen hat, ist eın offener fachpolitischer Streit ber eıne optıma-le Förderung der Kınder VonNn Anfang entbrannt. ass die Famıilien eıne solche ohne nter-
uützun UG andere Institutionen heutzutage NIC. mehr eisten können, arüber errsc
weıthın Einiıgkeit Doch welche Einriıchtungen gee1ıgnetsten SINd, ihnen diese nter-
Zun bieten, arüber wırd neftig diskutiert.
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DIie vorliegende Dokumentatıon eiıner Fachtagung des Deutschen Caritasverbandes und des
Sozlilaldienstes katholischer Frauen (einem Fachverband des Deutschen Caritasverbandes
ze1l dass neben den Tageseinrichtungen für Kinder die Tagespilege sich durchaus eıner
ernst nehmenden weıteren Betreuungsinstitution etabliıert hat In Famıilıen, In denen Vel-

antwortungsbewusste und qualifizierte Mültter Kındern die Betreuung und Bildung bieten, dıe
s1e ihrem er entsprechend brauchen, wird eıne pädagogische Arbeit geleistet, die die der
Tageseinrichtungen hervorragend erganzen DZW. die punktuell eıne Alternatıve den
Tageseinrichtungen darstellen kann. Das welsen jedenfalls die In dem vorliegenden Buch do-
kumentierten Beispiele selungener Tagespflege-Arbeıt nach. DIie Tagespflege ıst abel, sich
einem respektablen Kinderhilfeangebot entwickeln, das In der Landschaft der bestehenden
betreuungSs- und Bildungseinrichtungen für Kinder eınen festen AILZ ernalten wird. Der Aus-
bau und die Qualifizierung dieser spezifischen Angebotsform, die eindeutige Botschaft der
hıer dokumentierten Tagung, stellt auch für Kırche und Carıtas eine dringliıche Aufgabe dar.
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RELIGIONSPADAGOGIK
Reflexionen UnNGd Impulse fur Gesellschaft, Schule und emen FINe eroffentlichung des

Comenius-Institut: HrsSg VOT) Annabelle PITHAN, ADAM Roland
Gutersion 2002 Gutersio Verlagshaus, 638 S: geD., FÜR S5295
ISBN 3-579-032883-/)

ıt diesem Handbuch beabsichtigen dıe Herausgeber, Perspektiven und mpulse für e1-M 11EC In der wissenschaftlichen Religionspädagogik bislang weitgehend vernachlässigte
Bearbeıtun der ra nach der Integration behinderter Kinder und Jugendlicher In die I‘ —

ligionspädagogischen Arbeitsfelder aufzuzeligen. Das Handbuch stellt erstmals unterschiedli-
che Bereiche der Integrativen Religionspädagogik VOT und „unternımmt den Versuch, dıe Er-

und Fragestellungen Integrativer Religionspädagogıik In eıne systematische Ordnung
ringen mıt dem Ziel, weıterer Bearbeıtun und Praxisentwürfen anzuregen.“ (S 14)

Es kommen Insgesamt 64 wissenschaftliıch ausgewlesene Fachleute und Expertinnen
und xperten aus der Praxıs Wort; el wurde auf eın zahlenmälsig ausgewogenes Ver-
hältnis zwischen katholischen und evangelischen Autoren Wert gelegt S1e setzen sich 1mM
Schnittfeld VON Erziehungswissenschaften, Theologıe und Humanwissenschaften Z eınen
mıt srundsätzlichen Fragestellungen Z Phänomen der Behinderung und Zun be-
hınderter Menschen In dieser Gesellschaft als auch mıt theologischen, anthropologischen und
ethischen Posıtionen auseinander; Z anderen erortern s1e Qanz praktische Themen aus dem
Bereich der Didaktik und Methodik einer Integrativen Religionspädagogık In Kindergarten,
Schule, Jugendarbeıit, Gemeinde und Arbeitswelt. Das Handbuch bietet eıne profunder
theoretischer und praxisrelevanter Informatıonen und mpulse und nthält zahlreiche NMSät-
Z für eıne Fortschreibung VOIN Konzepten und Didaktiken integratıiver religionspädagogischer
Arbeit In den unterschiedlichen Praxisfeldern
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